
 

Barßel, 29. August 2022 

Kommunale Energieeinsparung 

Anfrage gem. § 56 NKomVG 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine ist schrecklich und wir verurteilen dies auf das 

Schärfste.  

Die Folgen dieses Krieges spüren wir auch im Rest Europas und bei uns in Deutschland. 

Aufgrund von Ausfuhrdrosselungen, insbesondere auf russisches Gas, erleben wir eine 

Verknappung von fossilen Brennstoffen, Preissteigerungen und drohende 

Versorgungsengpässe. Dies hat die Inflation maßgeblich befeuert, unter der viele unserer 

Bürger*innen und besonders die gering Verdienenden leiden.  

Aufgrund der hohen Abhängigkeit der Deutschen Industrie und des Wohnsektors vom 

Russischen Gas, müssen weitere Preissteigerungen befürchtet und Versorgungsenpässe über 

den Winter vermieden werden. Wissenschaftler wie auch die Bundesregierung haben 

Empfehlungen und Vorschläge zum Energiesparen für den kommenden Winter 

ausgesprochen, insbesondere für Kommunen. Energie zu sparen, ist solidarisch. Hierfür 

braucht es Vorbilder, um für Maßnahmen zu werben und Vertrauen in der Gesellschaft 

aufzubauen und zu stärken. Unsere Gemeinde hat aus unserer Sicht genau diese 

Vorbildsrolle.  

Gemäß § 56 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes und § 10 der 

Geschäftsordnung des Gemeinderates der Gemeinde Barßel bitten wir um die zeitnahe 

schriftliche Beantwortung dieser Anfrage. 

 

1. Welchen jährlichen Strom und Gasverbrauch besitzt die Gemeinde im Sinne Ihrer 

Verwaltung und Liegen- und Trägerschaften? Welche Mengen an Strom und Gas 

wurden die letzten Jahre verbraucht? 
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2. Hat sich die Gemeindeverwaltung mit dem Thema beschäftigt, wie sie Energie in den 

nächsten Monaten sparen kann? 

3. Welche Maßnahmen verfolgt die Verwaltung, um den Energieverbrauch zu 

reduzieren und welche Einsparpotentiale erhofft sich die Verwaltung durch die 

jeweiligen Maßnahmen? 

4. Welche dieser Maßnahme verfolgt die Verwaltung außerhalb der Vorschläge, 

Vorgaben und Richtlinien von Bund und Land? 

5. Welche Überlegungen gibt es seitens der Gemeindeverwaltung im Bereich der 

gemeindeeigenen Gebäude entsprechende weitere Energieeinsparpotentiale 

aufzuzeigen und weitere Investitionen aufzuzeigen, um langfristig die Energiekosten 

zu senken und damit den Haushalt zu entlasten. (z. B. energetische 

Gebäudesanierung, Solaranlagen, Austausch Heizungsanlagen, etc.)  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Hannes Coners 


